
Bundesministerium  
für Gesundheit  

(BMG)

Erarbeitung von Gesetzesentwürfen,  
Rechtsverordnungen und 

Verwaltungsvorschriften zur Sicherung 
und Fortentwicklung der gesetzlichen 

Krankenversicherung und der gesetzlichen 
Pflegeversicherung

Gemeinsamer 
Bundesausschuss  

(G-BA)
Zentrales Entscheidungsgremium der 
gemeinsamen Selbstverwaltung zur 

Steuerung der medizinischen Versorgung, 
Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben 

durch Richtlinien (z. B. Verordnung 
von Arzneimitteln, Einführung neuer 

Behandlungsmethoden)

Deutsche 
Krankenhausgesellschaft 

(DKG)

Vertragsabschlüsse mit dem 
Spitzenverband Bund der Krankenkassen 

(z. B. zum Vergütungssystem DRG)

Landeskranken-
hausgesellschaften 

(K[Z]V)

Vertragsabschlüsse mit K(Z)V und  
den Landesverbänden der  

Krankenkassen auf Landesebene  
(z. B. zur integrierten Versorgung)

Landesgesundheits-
ministerien

Krankenhausplanung, Investitionen 
Krankenhäuser (z. B. Gebäude, Großgeräte), 

Öffentlicher Gesundheitsdienst  
(z. B. Prävention übertragbarer Krankheiten)

Spitzenverband Bund 
der Krankenkassen

Vertragsabschlüsse mit K(Z)BV und 
DKG, Grundsatzentscheidungen 

zur Versorgung (z. B. Zahnvorsorge, 
Arzneimittelfestbeträge)

Landesverbände 
der

Krankenkassen

Vertragsabschlüsse mit K(Z)V und LKG  
auf Landesebene (z. B. zu strukturierten 

Behandlungsprogrammen),  
Mitwirkung beim Finanzausgleich der 

Mitgliedskassen

Kassen(zahn)ärztliche 
Bundesvereinigung  

(K[Z]BV)

Sicherstellung der vertrags(zahn)-
ärztlichen Versorgung, Abschluss 

der Bundesmantelverträge mit dem 
Spitzenverband Bund der Krankenkassen

Kassen(zahn)-
ärztliche Vereinigungen 

(K[Z]V)

Sicherstellung der vertrags(zahn)ärztlichen 
Versorgung, Vertragsabschlüsse mit den 

Landesverbänden der Krankenkassen und 
den Ersatzkassen, Verteilung der ärztlichen 

Vergütung

Bundestag Bundesrat

Der Staat setzt den Rahmen. 
Die medizinische Versorgung gestalten die Partner der Selbstverwaltung.
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Aufsicht
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Deutsches Institut  
für Medizinische 

Dokumentation und 
Information (DIMDI)

Bereitstellung von medizinischen 
Informationen und Klassifikationen für die 

Fachöffentlichkeit, datenbankgestützte 
Informationssysteme für Arzneimittel  

und Medizinprodukte 

fggf

Bundes- 
versicherungsamt 

(BVA)

Aufsicht über bundesunmittelbare 
gesetzliche Krankenkassen, besondere 
Verwaltungsaufgaben, Abwicklung des 
Risikostrukturausgleichs zwischen den 

Krankenkassen, Gesundheitsfonds 

Bundesinstitut für 
Arzneimittel und 
Medizinprodukte 

(BfArM)

Arzneimittelzulassung und-registrierung, 
Risikoüberwachung bei Arzneimitteln und 

Medizinprodukten, Überwachung des 
Betäubungsmittelverkehrs

Institut für  
Qualität und Wirtschaftlichkeit 

im Gesundheitswesen  
(IQWiG)

Bewertung von Diagnose- und Therapie-
verfahren, Kosten- und Nutzenbewertung  

von Arzneimitteln, Vorschläge zu 
strukturierten Behandlungsprogrammen, 

hochwertige Patienteninformationen 

Paul-
Ehrlich-Institut

(PEI)

Zulassung biomedizinischer Arzneimittel  
(z. B. Impfstoffe), Genehmigung klinischer  

Prüfungen bei neuen Arzneimitteln, 
Erfassung von unerwünschten 

Arzneimittelwirkungen

Bundeszentrale  
für gesundheitliche  

Aufklärung
(BZgA)

Präventionskampagnen, 
Aufklärungsmaßnahmen und Modellprojekte 

(z. B. Kinder- und Jugendgesundheit, 
gesund Altern, Aids, Sucht)

Robert 
Koch-Institut

(RKI)

Erkennung, Verhütung und Bekämpfung 
von Krankheiten, insbesondere der 

Infektionskrankheiten

Akkreditierte 
Patientenverbände

Vertretung von Patienteninteressen in 
den Gremien der gesetzlichen 

Krankenversicherung, u. a. Mitberatungs-  
und Vorschlagsrecht im G-BA
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Beauftragung

3 
M
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Patienten-
beauftragter der 
Bundesregierung

Stärkung und Weiterentwicklung der 
Patientenrechte im Gesundheitssystem, 

Vertretung von Patientenanliegen  
in Politik und Öffentlichkeit

Drogen-
beauftragte der 

Bundesregierung

Reduzierung von drogen- und sucht-
bedingten Problemen, Koordinierung  
der Aktivitäten innerhalb der Bundes- 

regierung auf dem Gebiet der Drogen-
politik, Vertretung in der Öffentlichkeit

Akkreditierung
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(Zahn)Ärzte Krankenkassen
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